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Heute Fragestunde 
zum Vierten Pavillon
Saarbrücken. Mit einer von der
Fraktion der Grünen beantrag-
ten Fragestunde zur Kosten-
entwicklung beim Museums-

anbau (Vier-
ter Pavillon)
beginnt heu-
te um 9 Uhr
die 44. Sit-
zung des
saarländi-

schen Land-
tags. Auf An-

trag der Piraten wird zu-
dem über den Ausschluss ho-
mo- und bisexueller Männer
von der Blutspende diskutiert.
Weitere Themen sind die be-
vorstehende Schließung des
Botanischen Gartens sowie die
Kosten, die entstehen, weil
sich der Bezug des sanierten
HTW-Hochhauses verzögert.
Es sollen außerdem zwei Mit-
glieder des SR-Rundfunkrats
gewählt werden. red

� Die Sitzung wird ab 9 Uhr
auf www.sr.de übertragen.

Alfa-Landesverband
zählt 30 Mitglieder
Saarbrücken. Der Landesver-
band der von der AfD abge-
spaltenen Partei Alfa (Allianz
für Fortschritt und Aufbruch)
zählt zwei Monate nach seiner
Gründung 30 Mitglieder. Das
teilte Alfa-Landeschef Sven
Wagner auf SZ-Anfrage mit.
Etwa die Hälfte der Mitglieder
sei früher bei der AfD gewesen.
Sechs Personen seien nicht in
den neuen Landesverband auf-
genommen worden, „weil sie
besser zur AfD passen“, so
Wagner. Die AfD, der Wagner
bis Mitte vergangenen Jahres
selbst angehörte, nannte er
„zunehmend ein Sammelbe-
cken für rechtspopulistische
Spinner“. Die Alfa-Partei dis-
tanziere sich „von ausländer-
feindlicher Politik“. jos

Podiumsdiskussion 
zum Thema Glyphosat
Saarbrücken. Die Grünen la-
den für Freitag, 22. Januar, um
19 Uhr zur Podiumsdiskussion
„Glyphosat: Im Zweifel dage-
gen!“ ein. Die Veranstaltung
findet im Restaurant des saar-
ländischen Landtags statt. Zu-
nächst wird der Pestizid-Ex-
perte Tomas Brückmann vom
BUND über die Gefahren des
Einsatzes von Pflanzenschutz-
mitteln für die menschliche
Gesundheit und die Vielfalt
von Pflanzen und Tieren be-
richten. Mit dabei sind auch
der Grünen-Bundestagsabge-
ordnete Markus Tressel und
der Vorsitzende der Grünen-
Landtagsfraktion, Hubert Ul-
rich. red 
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Saarbrücken. Die jungen Polizis-
ten in der Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) zeigen sich angesichts
des Anstiegs bei der Zahl der An-
trägen für kleine Waffenscheine
(die SZ berichtete) besorgt. Von
Gas- und Schreckschusspistolen
gehe eine große Gefahr aus, so-
wohl für die Bevölkerung als auch
für Polizisten, teilte die Junge
Gruppe der GdP Saar mit. Diese
Pistolen sähen einer scharfen
Schusswaffe täuschend ähnlich,
dies könne „äußerst heikle Situa-
tionen in polizeilichen Einsätzen“
verursachen. Der Anstieg der An-
träge auf einen Waffenschein zei-
ge, dass sich die Menschen nicht
mehr sicher fühlten. Die Junge
Gruppe forderte deswegen die
Landesregierung auf, für mehr
Polizeipräsenz auf den Straßen zu
sorgen. Auch der Bund Deutscher
Kriminalbeamter (BDK) forderte
in einer Pressemitteilung die Auf-
stockung der Neueinstellungen
(derzeit 90 im Jahr) bei der saar-
ländischen Polizei. jaf

Großes Interesse an
Waffenscheinen bereitet
jungen Polizisten Sorge

Saarbrücken. Das saarländische
Umweltministerium will die
Integration von Flüchtlingen
im ländlichen Raum finanziell
fördern. Insgesamt vier Millio-
nen Euro aus dem Förderpro-
gramm zur nachhaltigen Dorf-
entwicklung sind dafür vorge-
sehen. Die Hälfte des Geldes
stammt aus EU-Töpfen, die an-
dere Hälfte müssten die Kom-
munen als Eigenanteil aufbrin-
gen. Umweltminister Reinhold
Jost (SPD) stellte jedoch in
Aussicht, dass es nicht an den
klammen Kassen der Gemein-
den scheitern soll. Notfalls
werde das Land den nötigen
Anteil beisteuern. 

„Wir wollen Einrichtungen,
die der dörflichen Gemein-
schaft dienen, fördern – auch
mit Blick auf die Integration
von Flüchtlingen“, erklärte
Jost. Als Beispiele nannte der
Minister die Förderung von
„Begegnungsstätten“ wie dem
Café Schwätzje in Auersmacher
oder Dienstleistungszentren,
in denen etwa Bürgerbüro,
Dorfladen und Post unterge-
bracht werden könnten. Das
Ministerium hofft so auch,
Flüchtlinge, die es häufig eher
in Ballungsräume wie Saarbrü-
cken zieht, im ländlichen Raum
zu halten. Infolge des demogra-
fischen Wandels drohen die
Dörfer „auszubluten“.

Kommunen und Kirchenge-

meinden können für bis zu 75
Prozent der Kosten solcher
Projekte Fördergeld beantra-
gen. Privatpersonen können
bis zu 35 Prozent der Kosten
bezuschusst bekommen, maxi-
mal jedoch 20 000 Euro. 

Am Abend warben Jost und
Innenminister Klaus Bouillon
(CDU) in der Saarbrücker Con-
gresshalle vor rund 200 Vertre-
tern von Firmen und Kommu-
nen für die Schaffung von zu-
sätzlichem sozialen Wohn-
raum. Dass die Kommunen da-
für kein Geld hätten, wollte
Bouillon nicht gelten lassen:
Die entsprechenden Ausgaben
würden bei der Schuldenbrem-
se nicht angerechnet. Für den
Innenminister folgt daraus: Die
Kommunen „müssen Schulden

machen“, um zusätzlichen
Wohnraum schaffen zu kön-
nen. Er erinnerte zudem an das
neue Wohnungsprogramm sei-
nes Ministeriums mit einem
Volumen von zehn Millionen
Euro, das über Bedarfszuwei-
sungen um noch einmal zehn
Millionen Euro aufgestockt
werden könne. Zudem gelte es,
„so lange wie möglich zu ver-
meiden, dass Hallen zur Unter-
bringung der Flüchtlinge belegt
werden müssen“, so Bouillon.
„Wenn Hallen belegt werden
und Vereine nicht mehr trai-
nieren können, dann wird es
für jeden Bürgermeister sehr
unangenehm“, so der Minister.
Umweltminister Jost wies da-
rüber hinaus darauf hin, dass
„die Rahmenbedingungen auch

für private Bauherren noch nie
so günstig wie jetzt gewesen“
seien. Es gebe unter anderem
viele staatliche Fördermittel
und günstige Zinskonditionen.

Nach Angaben von Daniel
Kempf vom Finanzministeri-
um wird der vermehrte soziale
Wohnungsbau nicht nur
Flüchtlingen zugutekommen.
Auch Alleinerziehende,
Schwangere, Behinderte oder
Wohnungslose hätten bei-
spielsweise Anspruch auf einen
so genannten Wohnberechti-
gungsschein zur Unterbrin-
gung in Sozialwohnungen. Das
Finanzministerium und die
Saarländische Investitionskre-
ditbank (SIKB) geben Auskunft
über Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten. 

Für mehr Integration in Dörfern
Umweltminister Jost will Unterbringung von Flüchtlingen im ländlichen Raum fördern

Flüchtlinge sollen im ländlichen
Raum gehalten werden. Dafür
macht das Land Geld locker. Um-
welt- und Innenminister warben
gestern Abend zudem für die
Schaffung von mehr sozialem
Wohnraum in den Kommunen. 

Von Nora Ernst 
und Johannes Schleuning (SZ)

Holzhäuser für Flüchtlinge wie hier in Mühlheim könnten bald auch im Saarland gebaut werden. FOTO: DPA

SWR schließt AfD von „Elefantenrunde“ vor der Landtagswahl aus
SPD und Grüne hatten der Fernsehdiskussion andernfalls fernbleiben wollen – Ministerpräsidentin Dreyer bestreitet Einfluss auf Sender

Mainz. An der „Elefantenrunde“
der Spitzenkandidaten im SWR-
Fernsehen kurz vor der Landtags-
wahl in Rheinland-Pfalz am 13.
März wird kein Vertreter der Al-
ternative für Deutschland (AfD)
teilnehmen. Man habe mit „zu-
sammengebissenen Zähnen“ zur
Kenntnis genommen, dass die
Spitzenkandidaten der regieren-
den Parteien SPD und Grüne eine
Teilnahme für den Fall abgesagt
hätten, dass die AfD mit am Tisch
sitze, sagte SWR-Intendant Peter
Boudgoust. Er bestritt, dass es
sich um eine Erpressung gehan-
delt haben könnte. 

In Baden-Württemberg, wo am

selben Tag gewählt wird, verfährt
der SWR genauso. Boudgoust be-
tonte, der Sender habe angesichts
der von ihm als falsch eingestuf-
ten Haltung von SPD und Grünen
keine Alternative gehabt, als das
ursprüngliche Konzept einer gro-
ßen Runde mit AfD und Linken
abzuändern. Eine Absage der Spit-
zenrunde sei eben so wenig eine
Option gewesen wie der Verzicht
auf die Vertreter der Regierungs-
parteien. „Leere Stühle sind kein
Informationsangebot.“ Das jetzi-
ge Konzept sei an dem gesetzli-
chen Informationsauftrag und der
Verpflichtung zur Chancengleich-
heit orientiert.

Ministerpräsidentin Malu
Dreyer (SPD) hatte angekündigt,
nicht teilnehmen zu wollen, wenn
ein AfD-Vertreter mit am Tisch
sitzt. Sie nahm nach eigener Aus-
sage keinen Einfluss auf den SWR.
„Ich weise natürlich wirklich von

mir, dass es auch nur annähernd
etwas gab wie politischen Druck
oder Manipulation“, sagte sie.
„Die Entscheidung ist eine Ent-
scheidung des SWR.“ 

Die Parteien mit Aussicht auf
Einzug ins Parlament sollen nun
über eingespielte Einzelinter-
views mit den Spitzenkandidaten
Uwe Junge (AfD), Volker Wissing
(FDP) und Jochen Bülow (Linke)
berücksichtigt werden. Vor der
Wahl 2011 waren die Bundestags-
parteien zur TV-Runde eingela-
den worden: CDU, SPD, FDP, Grü-
ne und Linke. Grüne und Linke sa-
ßen damals nicht im Landtag.

Die AfD warf der SPD Nötigung
des Senders vor. Der SWR „ver-
letzt seine gesetzliche Pflicht, die
Bürger unparteiisch und objektiv
über die zur Landtagswahl antre-
tenden Parteien zu informieren“,
teilte AfD-Landeschef Uwe Junge
mit. Die AfD will auch rechtliche

Schritte prüfen. FDP-Landeschef
Wissing sprach von einem
„schwarzen Tag für Pressefreiheit
und Demokratie“. Linke-Landes-
chef Alexander Ulrich nannte es
schade, „dass die Ministerpräsi-

dentin und ihre Partei offenbar
regelrecht Angst vor den Rechts-
populisten haben“. Die AfD kam
bei der jüngsten Umfrage auf acht
Prozent, FDP und Linke auf je
fünf Prozent. lrs

Die AfD muss bei der Fernsehrun-
de vor der Landtagswahl in Rhein-
land-Pfalz draußen bleiben – an-
ders als vom SWR geplant. Der
Sender und die SPD weisen den
Vorwurf der Erpressung zurück.

� M E I N U N G

Eine politische Dummheit

Es ist schon eine politische
Dummheit von SPD und
Grünen, sich einer inhalt-

lichen Diskussion mit der AfD
und ihren rechten Parolen zu
verweigern. Der SWR aber setzt
dem Ganzen jetzt die Krone auf,
indem er sich für eine der wich-
tigsten gebührenfinanzierten
Sendungen des Jahres von Rot-

Grün die Bedingungen diktieren
lässt. Nur wegen der AfD werden
journalistische Spielregeln geän-
dert. Geht’s noch? Die heftige
Debatte der letzten Monate um
Glaubwürdigkeit und Unabhän-
gigkeit der Medien scheint am
SWR spurlos vorbeigegangen zu
sein. Die Vorgänge in Rheinland-
Pfalz sind eine Farce. Genau die-
se Art von Sonderbehandlung
treibt der AfD erst recht die Ha-
sen in die Scheune. 

Von SZ-Redakteur
Daniel Kirch
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Ratgeber von A wie Altersvorsorgevoll-
macht bis Z wie Zustellungsvollmacht

1000 m², über 20 Jahre am Markt, zu
verkaufen. � unter Chiffre 1020643
PM, 66470 Zweibrücken
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Öffentliche Ausschreibung
AUSSCHREIBUNGS-NR:
A10-Ö-005-/16

Der Landkreis Saarlouis beabsichtigt,
die Unterhaltsreinigung der Büro-
flächen des Kreissozialamtes im
Ahornweg 1-3 im (1. Oberge-
schoss), 66740 Saarlouis nach VOL
A schnellstmöglich mit einer Laufzeit
von 3 Jahren zu vergeben. Nähere In-
fos unter: www.kreis-saarlouis.de->
Ausschreibungen->Öffentliche Aus-
schreibungen VOL
Die Frist zur Abgabe des Angebotes
endet am 03.02.2015, 10:00 Uhr.
Landkreis Saarlouis
Gez. Patrik Lauer
Landrat

mit Stahl, Edelstahl oder in Ganzholz,
für Neubau und Altbau, � (0 68 87)
9 00 80, www.engstler-schaefer.com

Treppen in Holz

Gebrauchtwaffen gesucht: Sofort
Bargeld! Korrekte und schnelle
Abwicklung zu fairen Preisen! Waf-
fen-Bock, Groß- u. Einzelhandel für
Waffen, Munition, Zubehör und Klei-
dung, Zweibrücker Str. 101, 66953
Pirmasens, � 0 63 31 / 5 08 13 30.
info@waffenankauf-bock.de
www.waffenankauf-bock.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Kreisstadt Saarlouis hat folgende
Arbeiten/Leistungen zu vergeben:
Ausschreibungs-Nr.: 4/2016
Asphaltsanierung Wohngebiet
Roden
Submission: Donnerstag, den
11.02.2016, 10:15 Uhr,
Auskunft unter: Kreisstadt Saarlouis,
Amt für Bauverwaltung und Flächen-
management, Großer Markt 1, 66740
Saarlouis,
Zimmer 2.06, Frau Fritsch, Tel. 06831
443-287
(Ausschreibungsstelle) oder Amt für
Tiefbauwesen und Vermessung, Herr
Contino 06831 443-300
Weitere Angaben: www.saar-
louis.de/rathaus/ausschreibun-
gen/baumassnahmen-vob
Saarlouis, 20.01.2016
Der Oberbürgermeister
der Kreisstadt Saarlouis
I.V.Günter Melchior, Beigeordneter

Öffentliche Ausschreibung
Der Neue Betriebshof als Eigenbe-
trieb der Kreisstadt Saarlouis hat
folgende Leistungen zu vergeben:
Ausschreibungs-Nr.: 5/2016
Lieferung eines mobilen HOLZ-
Häcksler
Angebotsfrist endet: Montag,
15.02.2016 um 24:00 Uhr
Submission: Dienstag, den
16.02.2016
Auskunft unter: Kreisstadt Saarlouis,
Großer Markt 1, 66740 Saarlouis,
Zimmer 2.06, Frau Fritsch, Tel. 06831
443-287
(Ausschreibungsstelle) oder Neuer
Betriebshof Saarlouis,
Herr Müller: 06831 48886-507
Weitere Angaben: www.saar-
louis.de/rathaus/ausschreibungen/ue-
brige-leistungen
Saarlouis, 20.01.2016
I.V.Günter Melchior, Werkleiter

Öffentliche Ausschreibung
Die Kreisstadt Saarlouis hat folgende
Leistungen zu vergeben:
Ausschreibungs-Nr.: 6/2016
Lieferung von Reinigungs- und
Pflegemittel für verschiedene
städtische Gebäude
Angebotsfrist endet: Dienstag,
02.02.2016, 24:00 Uhr
Submission: Mittwoch, den
03.02.2016
Auskunft unter: Kreisstadt Saarlouis,
Amt für Bauverwaltung und Flächen-
management, Großer Markt 1, 66740
Saarlouis,
Zimmer 2.06, Frau Fritsch, Tel. 06831
443-287
(Ausschreibungsstelle) oder Hauptamt
und Wirtschaftsförderung, Frau Fon-
taine 06831 443-260
Weitere Angaben: www.saar-
louis.de/rathaus/ausschreibungen/ue-
brige-leistungen-vol
Saarlouis, 20.01.2016
Der Oberbürgermeister
der Kreisstadt Saarlouis
I.V.Günter Melchior, Beigeordneter

Offenes Verfahren
Bauherr: Stiftung Saarländischer Kul-
turbesitz, Bismarckstraße 11–19, 66111 
Saarbrücken
Projektsteuerung: LEG Service GmbH, 
Franz-Josef-Röder-Str. 17, 66119 Saar-
brücken
Erweiterung Moderne Galerie Saar-
brücken
Die folgende Ausschreibung ist über 
das E-Vergabe-Portal „subreport“ mit 
der angegebenen ELVIS-ID-Nummer 
abrufbar.
Nr. 25.1: Elektroinstallation, ELVIS ID: 
E87811655
Ausführlicher Bekanntmachungsstext: 
„leg-service.strukturholding.de/
aussch reibungen“ 

Home Office Regelfall, zu viele häus-
liche Störfaktoren verhindern konzen-
triertes produktives arbeiten. Die bes-
sere Lösung: ein Mietbüro im Gewer-
bepark Bliesen, komplett eingerich-
tet, funktionierende, zeitgemäße Tech-
nik, Telefonanlage, Computer, Drucker
und Scanner, schnelles Internet mit
Glasfaseranschluss, eigener Briefka-
sten, Konferenzzimmer bei Bedarf, un-
gestörtes arbeiten, steuerlich aner-
kannte Betriebsausgabe. Tagesmiete
all inclusive schon ab 12,45 € zuzgl.
MwSt. möglich. Auskunft Tel.: 06854
909894-0 oder E-Mail: info@Gewerbe-
park-bliesen.de

neue Ausstellungsstücke stark redu-
ziert, Sonder-Abholpreise, Wambach
Organisation GmbH, 66265 Heuswei-
ler, Am Wasserturm 5, �
(0 68 06) 92 20 55, info@wambach-
gmbh.de

viasit-bürostühle

Neunkirchen Gaststätte mit Neben-
zimmer, ca. 150 m², ab März 2016 zu
verpachten, geigenet für Pizzeria oder
ähnliches, � (0 68 21) 69 09 23
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